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„Die Flut hat Millionen Leben gckoftet. Hunger und Krankheit raffen die dahin,
die das Waller verfchont hat."

Auf Grund der Stellungnahme der Völkerbundsverfammlung bleibt es den
Regierungen überladen, Schritte zur Hilfe zu tun. Ebenfo hat fich das Rote Kreuz
nun kräftig der Not angenommen, nachdem im letzten Frühling der erfte Verfuch
noch nicht zum Ziele führte. Das gemifchte europäifche Komitee, das von der
Europäifchen Zentralstelle im Januar 1931 gebildet wurde, bleibt weiter beliehen,
um die nun auf breiter Bafis vom Roten Kreuz und eventuell von den Regierungen

zu unternehmenden Schritte weiter zu fördern, und nimmt zu diefem Zweck
gerne Gaben entgegen. (Poitcheck VIII 9733, Zürich.)

Anmerkung der Redaktion: Wir nehmen felbft auch immer gern Gaben in
Empfang und leiten fie an den rechten Ort weiter. Für die richtige Verwendung
befteht volle Sicherheit.

Aufenthalt in Deutfchland.

Herr Pfarrer Rudolf Schlunk, Sohn des bekannten, uns fehr nahe flehenden,
verftorbenen Führers der fogenannten heffifchen Renitenz (d. h. einer gegen die

Etatifierung und Verpreußung protestierenden Kirchengemeinfchaft), von dem
foeben ein fehr wertvolles antimilitariftifch eingeftelltes Kriegsbuch erfchienen ift,
wäre bereit, junge Männer oder Frauen aus außerdeutfehen Ländern für kürzere
oder längere Zeit in fein Pfarrhaus aufzunehmen. Er verfolgt damit auch das

Ziel, an der Annäherung der Völker mitzuarbeiten.
Pfarrer Schlunk fchreibt uns:
„Wir würden alfo gern Penfionäre in unfer Pfarrhaus aufnehmen. Da wir

darauf angewiefen find, etwas zu unferem Gehalt hinzuzuverdienen, muffen wir
zahlende Penfionäre nehmen. Wir würden angefichts unferer einfachen Verhältniffe

eine Penfion von ca. 100.— Mark pro Monat berechnen, bei längerer Dauer
eventi, weniger. Darin wäre der Unterricht in deutfeher Sprache eingefchloffen.
Am liebsten wären uns 2—3 junge Mädchen, die die deuttche Sprache und deutSches

Familienleben kennen lernen wollen oder auch einen einfachen Landpfarrerhaushalt.
Wir würden aber auch ein bis zwei oder drei Knaben in Dauerpenfion mit

vollem Unterricht nehmen, wobei der Unterricht auf alte und neue Sprachen,
ausgenommen die romanifchen, fich erftrecken würde, wie auch auf die übrigen Fächer.
Auch zur Erholung und Ausfpannung käme untere Lage in Betracht. Wir liegen
eine Viertelstunde vom Wald-e, am Ende eines nur 500 Einwohner großen Dorfes

in ruhiger Lage mit kräftiger Luft. Mit dem Ganzen möchten wir perfönliche
Brücken zwifchen den Nationen fchlagen, würden alfo auch Engländer und vor
allem Franzofen nehmen"

Wir können unferfeits diefe Gelegenheit nur herzlich empfehlen und find zu
näherer Auskunft gern bereit. D. Red.

Verfammlungen.
Aarau. Zufammenkunft der Freunde von „Aufbau" und „Neue Wege" Sonntag,

15. November, nachmittags 14/4 Uhr, im alkoholfreien Hotel Helvetia. Traktanden:

Vorlefung aus der Brofchüre von Henriette Roland Holft: „Der Umlchwung
in der geiftigen Lage und neue Aufgaben des Sozialismus, III., praktifcher Teil."

Verflorbene.
Wir möchten doch nicht verfäumen noch nachträglich auf den großen Verluft

hinzuweisen, den eine wahrhaft pazifistische (wenn auch nicht antimilitariftifche) und
europäifche Politik in der Perfon des früh verdorbenen Chefredaktors der „Neuen
Zürcher Zeitung", Hans Klötzli, erfahren hat. Er war eine der feltenen Ausnahmen

unter den Journaliften, die man als Träger eines guten Geldes bezeichnen

471


	Versammlungen

